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Nr. 185 A 


Deutſchland. 

Berlin, 18. April. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König bat dem 
Staats⸗ und Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, Dr. 
Friedenthal, den Rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub 


verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat dem Director des Dom⸗Gymnaſtums zu 
Verden, Freytag, dem Profeſſor und Gymnaſtal⸗Director a. D. Schütz 
zu Polsd im, dem Oberlehrer und Dirigenten der Realſchule 1. Ordnung zu 
Göttingen, Profeſſor Dr. Thiermann, dem Steuer⸗Einnehmer Kindler 
u St. Wendel und dem Kreislandmeſſer a. D. Heck zu Gelnbauſen den 

otben Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Oberſten z. D. von Oblen und 
Adlerskron zu Berlin, zuletzt im Ingenieur Corps, den Königlichen 
Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe; dem Reckor und Oberlehrer am Dom⸗Gym⸗ 
naſium zu Verden, Dr. Sonne, dem Bezirksvorſteher, Hef⸗Buchbinder⸗ 
meiſter Lemcke zu Berlin und dem Servisverordneten, Kaufmann Linde⸗ 
mann ebendaſelbſt den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; dem Kauf⸗ 
mann Rudolf Liegmann zu Berlin das Kreuz der Ritter des Königlichen 
. don Hobenzollern; dem Schullehrer und Küſter Rabe zu Alt: 

eltow im Kreiſe Oſt⸗Havelland den Adler der Inhaber di Ordens, 
ſowie dem Jäger Daugehl im Oſtpreußiſchen Jäger⸗Bataillon Nr. 1, dem 
Revierlootſen Köſter zu Uſedom, den Gerichtsboten und Executoren Schulze 
zu Dingelſtädt im Kreiſe Heiligenſtadt und Bärwald zu Colberg das All⸗ 
gemeine Ebrenzeichen verliehen. 1 5 

Se. Majeſtät der König hat dem Fabrikanten Julius Pintſch zu 
Fürſtenwalde den Charakter als Commerzienrath und dem Kaufmann Her⸗ 
mann Arnold, Inhaber der Deren W. Paſſarge u. Sohn zu Berlin, 
den Charakter als Commiſſtonsratb verliehen. 7 0 : 

Das für die Provinz Weltpreußen errichtete Provinzial⸗Schulcollegium 
in Danzig bat am 13. d. M. feine Amtsthätigkeit begonnen. Die Berufung 
des ordentlichen Lehrers Richard Luckow vom Gomnaſium in Treptow 
d. d. R. zum Oberlehrer bei dem Gymnaſium in Stolp iſt genehmigt wor⸗ 
den. — Der Baumeiſter Göring und der Maſchinenmeiſter Meper in 
Berlin ſind unter Beilegung des Titels „Profeſſor“ zu etatsmäßigen Lehrern 
an der Königlichen Bau⸗Akademie ernannt worden. — Der in die Pfarr⸗ 
ſtelle zu Saalfeld berufene bisherige Pfarrer in Altfelde und Superintendent 
der Diöceſe Marienburg Hermann Hahn, iſt zum Superintendenten 
der Diöceſe Mohrungen, Regierungsbezirk Königsberg i. Pr., Ging 15 

elchs.⸗ 5 

— Berlin, 19. April. [Congreß⸗Ausſichten. — Die ber 
abſichtigte Erweiterung des Reſſorts des Handels- 
miniſteriums. — Ueberſicht der vom Reichstage noch uner: 
ledigten Vorlagen.] Die Annahme, daß die Abreiſe des Fürſten 
Bismarck nach Lauenburg mit einer günſtigen Wendung in den aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten zuſammenhänge, wird hier allgemein getheilt, 
In Bezug auf den Congreß herrſcht hier ſeit geſtern in diplomatiſchen 
Kreiſen eine überaus zuserſichtliche Stimmung. Bismarck's Vorſchlag, 
eine Vergleichung der Verträge von 1856 bezw. 1871 mit dem 
durch den Vertrag von St. Stefano geſchaffenen factiſchen Zuſtand, 
wird als ein meiſterhafter Ausweg aus allen bisherigen formellen 
Schwierigkeiten angeſehen. Von der Vorconferenz ſpricht man wie 
von einem naheliegenden Ereigniß, welches ſich ohne jede Vorbereitung 
und ohne feierliche Form hier vollziehen ſoll. Man meint, daß dazu 
Biszmarck's Rückkehr von feinem jetzigen Ausfluge nicht erforderlich ſei, noch 
auch erwartet werde, da die Vorconſerenz durch die Botſchafter unter Leitung 
des Staatsſecretärs v. Bülow abgehalten werden ſoll, um ſich über den 
Termin des Congreſſes, deſſen Leitung und die Grundlagen des Pro⸗ 
gramms ſchlüſſig zu machen. Man ſcheint nach Lage der Dinge wei⸗ 
tere Schwierigkeiten von Seiten Englands nicht zu beſorgen. Wie 
geſagt, man begegnet überall, auch in ſonſt mehr als vorſichtigen 
Kreiſen, heute einer allgemein zuverſichtlichen Stimmung. — Es iſt 
vielfach die Angabe verbreitet, daß die Abſicht beſtehe, die Unterſtellung 
der Forſten und Domänen unter das Reſſort des Miniſteriums für die 
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten nach Ablehnung durch Geſetz auf 
dem Verordnungswege erfolgen ſollte. Wir erfahren an unterrichteter 
Stelle, daß daran in keiner Weiſe gedacht wird. Richtig iſt, daß die 
Regierung die beabſichtigte Aenderung des jetzigen Reſſortoerhältniſſes 
nach wie vor für nothwendig hält, ſie iſt aber entſchloſſen, die Ein⸗ 
bringung eines bezüglichen Geſetzes in der nächſten Landtags⸗Seſſton zu 
erneuern, zumal ſie Grund zu der Annahme hat, das ablehnende 
Votum der Majorität in der letzten Seſſion auf den ſpäten Zeitpunkt 


der Vorlegung des Entwurfes zurückzuführen. — Im Reichstage iſtſſich bei der Gemeinderathswahl beide Parteien gleich ſtark. Die Ultra⸗ 
eine amtliche Ueberſicht der in dieſer Seſſton noch unerledigten Gegen: montanen ſuchten den Eifer ihrer Leute dadurch anzuſpornen, daß ſie 
ſtände erſchienen. Danach ſind zu erledigen in allen drei Berathungen: ihnen Gutſcheine austheilten, welche Jeden zum Bezuge eines Llters 


das Geſetz über die Tabaksenquste, Liquidationen über die franzoͤſiſche 
Kriegskoſtenentſchädigungen, die Handelsconvention mit Rumänien, die 
Denkſchriſt über die Ausführung der Anleihegeſetze und 5 Anträge auf 
Erlaß verſchiedener Geſetze. In zweiter und dritter Berathung find 
zu erledigen: die Geſetzentwürfe über den Gewerbebetrieb der Maſcht⸗ 
niſten auf Seedampfſchiffen, über die Ausrüſtung deutſcher Kauffahrtei⸗ 
ſchiffe mit Booten, über die Rechtsanwallsordnung und die Gerichts⸗ 
Toſtengeſetze, über den Verkehr mit Nahrungsmitteln ꝛc., die ſämmt⸗ 
lichen Steuergeſetze, die Novelle zur Gewerbeordnung mit den Ge 
werbegerichten, der Entwurf über den Feingehalt mit Gold⸗ und 
Silberwaaren — im Ganzen 10 Geſetzentwürfe; ferner eine Ueberſicht 
allgemeiner Rechnungen und zwei Berichte der Reichsſchuldencommiſ⸗ 
fion und vier Anträge auf Geſetzentwürfe. In dritter Berathung der 
Entwurf über Zuwiderhandlung gegen Vieheinfuhrverbote zur Abwehr 
der Rinderpeſt. In einmaliger Berathung 11 Gegenſtände. 
Königsberg, 18. April. [Der Geſetzentwurf über die 
Waarenſtatiſttt.] Das Vorſteheramt der hleſigen Kaufmannſchaft 
hat bezüglich des dem Bundesrath vorgelegten Entwurfes eines Geſetzes 
über Anmeldung der ein⸗, aud: und durchgehenden Waaren eine Denk⸗ 
ſchrift publichtt, worin es u. A. helßt: „Allem, was der deutſche 
Handelsſtand in den letzten Jahrzehnten durch mühevolle Arbeiten zur 
Erleichterung des Verkehres, zur Beſchränkung der amtlichen Controlen 
auf das zur Sicherung der Staatzeinnahmen unerläßliche Maß erftrebt 
und zum Theil erreicht hat, tritt dieſer Geſetzentwurf in diametraler 
Richtung entgegen.“ Dieſer Theil der Denkſchrift ſchließt mit dem Satze: 
„Die mißlichen und bedenklichen Beſtimmungen des Entwurfes wiegen, 
falls eine ungünſiige Auslegung noch hinzukommt, alle Fortſchritte der 
letzten fünfzehn Jahre in Vereinfachung und Erleichterung der amt⸗ 
lichen Behandlung des Verkehres vollſtändig auf und verſetzen uns 
mit einem Schlage hinſichtlich der amtlichen Controlen und Erſchwer⸗ 
niſſe der Handelsbewegungen um anderthalb Jahrzehnte zurück.“ 


heute früh von einem Prinzen entbunden worden. 


—ch. Von der ſächſiſchen Grenze, 18. April. [Königin Gegentheil heute, von London kommend, bier eingetroffen. 
f offmann +. — wird ſich von hier nach Lauſanne begeben, wo feine Frau fi | ſchewskl's Roman „Was thun?“ ausſpricht, fo ergiebt ſich nur die 


Carola. — Königs Geburtstag. — Aug. Hoff 


Cadettencorps. — Stegesdenkmal.] Die Königin Carola, die aufhält. — Der General Le Flo kehrt nach Petersburg zurück. Lehre, daß man „alle Geſetze abſchaffen“ milſſe, denn wenn e 


4 


» 


. 


ihre Zeit zwiſchen den Mädchenſchulen 


und den Krankenpflegevereinen 
theilt, hat am Montage der feierlichen Einweihung der beiden vollen⸗ 
deten Gebäude des Carolahauſes an der Blaſewitzerſtraße in Dresden 


Neunundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Expedition. Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


Auſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Senntag einmal, Montag 
zweimal, an den übrigen 00 dreimal erſcheint. 


Sonnabend, den 20. April 1878. 


Man hat es unter den jetzigen Umſtänden nicht für gerathen erachtet, 
einen andern Botſchafter beim ruſſiſchen Hofe zu ernennen. — Der 
Aufforderung mehrer Deputlrten gemäß wird Herr Waddington den 


beigewohnt. Daſſelbe iſt für Zwecke der Krankenpflege ſelbſt noch an Kammern in dieſem Jahre ein Gelbbuch vorlegen. — Em. Olivier 
demſelben Tage in Benutzung genommen, ſoll aber in erſter Reihe legt eben die letzte Hand an ein Buch, von dem er ſich großen Erfolg 
zur Heranbildung von Krankenpflegerinnen dienen. Aus den Erträg⸗ verſpricht. Daſſelbe führt den Titel: „Das Conell des Vatican“ und 
niſſen der Albertlotterie ſoll ein großes Krankenhaus in der behandelt unter andern die Stellung der Biſchoͤfe zu der niederen 
Hauptſtadt errichtet werden. Anfangs Mat wird auch das aus Privat: Geiſtlichkelt. — Es heißt, daß der Fatferliche Prinz den Wunſch aus⸗ 
mitteln errichtete Kinderhoſpital in Dresden eröffnet, das mit Benutzung geſprochen hat, während der Ausſtellung nach Frankreich zu kommen. 
der neueſten Errungenſchaſten der Wiſſenſchaft unter Leitung des Kinder⸗ Die Regierung ſoll aber entſchloſſen fein, ſich dieſem Beſuche zu 
arztes Dr. Förſter errichtet iſt. Ende Mat findet dann der Delegirten⸗ widerſetzen. — Man verfolgt auch hier mit großer Aufmerkſamkeit 
tag der deutſchen Frauenvereine für Krankenpflege ſtatt, zu dem die die Symptome einer verſöhnlicheren Haltung des Papſtes Leo XIII. 
Katferin Auguſta ihre Bethelligung in Ausſicht geſtellt hat. — Zum] den Regierungen gegenüber. Zu dieſen Symptomen gehört der Brief 
Geburtstage des Königs Albert, am 23. April, wird der Beſuch des Kron⸗ des Generals Kanzler an den badiſchen Abgeordneten Hansjakob. Es 
prinzen des deutſchen Reiches am ſächſiſchen Hofe erwartet. Das junge fürſt⸗ iſt nicht unbemerkt geblieben, in welcher Art Louis Beulllot's „Uni⸗ 
liche Ehepaar, der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Meiningen, vers“ fein Mißfallen über den Briefwechſel zwiſchen dem neuen Papſte 
hat kürzich auch dem ſächſiſchen Hofe einen mehrtägigen Beſuch abgeflattet, und der Schweizer Regierung kundgiebt. Das genannte Blatt druckt 
während deſſen u. A. auch ein gemeinſamer Beſuch der alten Stamm: dieſen Brieſwechſel nur „mit Vorbehalt“ und ohne jede weitere Be⸗ 
burg der ſächſiſchen Häuſer, der Albrechtsburg in Meißen ſtattfand. —|mertung ab. — Die große Revue, welche während der Ausſtellung 
In Seifhennersdorf in der Lauſitz iſt am Dinstage ein alter Volks⸗ſtattfinden ſoll, iſt auf den 23. Junk feſtgeſetzt. Um die Truppenzahl 
mann, der frühere Abgeordnete vom Frankfurter Parlamente in den] zu vergrößern, wird man zu der Armee von Paris und Verſailles 
Jahren 1848—49, Aug. Hoffmann, geſtorben. Der Verſtorbene hat die vierten Bataillone der in einem weiteren Umkreiſe ſtationirten 
durch fein gemeinnütziges Wirken, feine Freiſinnigkelt und Ehrenhaftig: | Negimenter hinzuziehen. Auch die Territortalarmee wird, wie es 
keit ſich die hoͤchſte Achtung erworben. — Die Verlegung des Cadetten⸗ heißt, mit einigen Bataillonen vertreten fein. — Seit drei Tagen 
Corps in das neue Gebäude fol bis zum 12. Mat vollendet fein. haben wir ein für die Jahreszeit ungewöhnlich warmes Wetter. Das 
Mit dem Wechſel des Hauſes findet auch ein Wechſel in der Leitung] Thermometer zeigte geſtern 23 Centigrade im Schatten und gegen 


ſtatt. Oberſt Freiherr von Welck, der bisherige Gouverneur des 
Cadettenhauſes, ſcheidet aus dieſer Stellung aus und der Abtheilungs⸗ 
Chef im Kriegsminiſterlum, Oberſilleutenanl von Bülow, tritt in bie: 
ſelbe ein. — Das in Dresden zu errichtende Siegesdenkmal, deſſen 
künſtleriſche Ausführung dem Bildhauer Henze übertragen iſt, ſoll in 
2 Jahren vollendet fein. Das Modell der Coloſſalſtatue der Germania, 
ſowie die Modelle von zweien der vier Statuen, welche dieſelbe um: 
geben ſollen, find bereits in Florenz, um im Atelier von Rafaello 
Cotta in carrarlſchem Marmor ausgeführt zu werden. 


1 ch weiz. 

# Zürich, 17. April. [Noch einmal die Verurthellung 
eines Schweizers durch einen deutſchen Gerichtshof. — 
Finanzielles. — Wiederwahl in Thurgau. — Aus Winter: 
thur. — Gemeinderathswahl in Freiburg. — Dr. Stapf. — 
Promotion einer Dame. — Verurtheilung.] Die Entrüftung 
in der Schweiz, daß ein deutſcher Gerichtshof einem Schweizerbürger 
wegen Hochverrath gegen Deutſchlands Zuchthaus verordnete, wird durch 
die Entdeckung nicht gemildert, daß das deutſche Strafgeſetzbuch ſolches 
Verfahren geſtattet. Vernünftiger iſt jedenfalls die Anklage eines ab⸗ 
weſenden Ausländers vor feinen heimifchen Gerichten. — Die eidg. 
Staatsrechnung für 1877 ergiebt 40,903,040 Fr. Einnahme und 
42,739,671 Fr. Ausgabe. Man hatte nur auf eine halb ſo große 
Fehlſumme gerechnet; ſie würde aber mehr als 4 Mill. betragen, wenn 
man nicht an den Ausgaben über 2 ¼½ Mill. heruntergeſchlagen hätte. 
Das reine Vermögen der Eidgenoſſenſchaſt ſtellte ſich Ende v. J. auf 
169,501 Fe., die Spectalfonds aber, welche meiſt Invalidenzwecken 
dienen, waren faſt 4½ Mill. far. — Die Thurgauer müſſen mit 
ihren Regenten ſehr zufrieden ſein; ſie haben alle fünf mit gewaltiger 
Mehrheit wiedergewählt. — Die Gemeinde Winterthur hat nach Ab⸗ 
tritt der Demokraten ihren Gemeinderath aus Männern der Oppofition 
beſtellt, welche ſchon Anfangs gegen die äußerſt überflüſſige National⸗ 
bahn arbeiteten. Beſſer als die jetzt leere und nur mit Schulden 
geſpickte Stadtkaſſe fährt die dortige Transport⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft Lloyd; fie hat es für o. J. wieder auf 35 pCt. Dividende 
gebracht. — Bei der Wahl des Gemelnderaths in Freiburg haben die 
Conſeroatlven und Ultramontanen über die Liberalen geſiegt, wennſchon 
mit keiner bedeutenden Mehrheit. In der Gemeinde Ruſſo fanden 


Wein berechtigten. Nun begingen aber zwel derſelben das ſchlaue 
Verſehen, ſtatt des Stimmzettels ihren Gutſchein in die Urne zu 
werfen. Dadurch verloren ihre Candidaten zwei Stimmen und die 
Wahl fiel zu Gunſten der Liberalen aus. — Der erſt kürzlich verlobte 
Dr. Stapf, Geolog des Gotthardtunnels, hatte das Unglück, im Tunnel 
unter einen Rollwagen zu gerathen und beide Beine zu verlieren. — 
An der philoſophiſchen Facultät zu Bern promooirte Frau Litminow 
aus Tula in Rußland summa cum laude, beſonders in den männ⸗ 
lichen mathematiſchen Wiſſenſchaſten. — Zwei italieniſche Arbeiter, 
welche an einem Landmann Raubmord verübt hatten, ſind vom 
Criminalgericht Schwyz zu lebenslänglichem Zuchthaus und 7000 Fr. 
Entschädigung an die Familie ihres Opfers verurtheilt worden. 

O Paris, 16. April. [Handelsſtattſtiſches. — Klapka. — 
General Le Flo. — Ein Gelbbuch. — Der kaiſerliche 
Prinz. — Olltvier. — Veuillot und der Papſt. — Mili⸗ 
täriſches. — Zur Witterung.] Das Amtsblatt giebt heute eine 


Mitternacht noch 20 Grad. Gegen Morgen iſt ein warmer Gewitter⸗ 
regen eingefallen, der ſich heute Abend erneuerte. 


NRNuß land. 

+ St. Petersburg, 15. April. [Der Nihilismus in Ruß⸗ 
land.] Neuerdings haben unſere Nihiliften wieder mehr von ſich 
reden gemacht. Die Nihtliften haben ihre Taktik weſentlich verändert: 
ſie beſchränken ſich nicht mehr darauf, Emiſſäre „unter das Volk“ zu 


eee 


ſchicken — weil zu viele dieſer verkappten Arbeiter und angeblichen 


Arbeiterinnen von den wirklichen Fabrikleuten den Behörden ausge⸗ 
liefert wurden. Im „Nabat“ wurde noch 1876 die Zahl der Emiſ⸗ 
ſäre, welche in ſolcher Weiſe ihrem Mißgeſchicke verfielen, auf / der 
Ausgeſandten veranſchlagt. Die große und tiefe Bewegung, welche 
während des ſerbiſchen und während des ruſſiſch⸗türkiſchen Krieges das 
patrlotiſche und religtöfe ruſſiſche Volk durchdrang, machte die Agtita⸗ 
tion durch er und überhaupt die Einwirkung auf das ruſſiſche 
Volk ausſichtsloſer als je. Leider ſieht man bei uns jetzt immer mehr, 
daß Jemand, der ſich dem Nihilismus ergeben, ein verlorenes Glied 
der menſchlichen Geſellſchaft wird. Statt daß die Nihiltſten nach den 
bisherigen Erfahrungen in ſich gehen ſollten, da das ſoge⸗ 
nannte Volk ihnen durchaus abhold iſt, reißt ihr Fanatismus 
fie zu wahnwitzigem Benehmen hin, das ihr eigenes Unglück ſchließ⸗ 
lich vollendet. Der freigewordene Bauer in Rußland iſt eo ipso 

rundbeſitzer: ſollte bei der Dotirung mit Land Jemand durch irgend 
einen Zufall leer ausgegangen ſein, ſo hat die Reglerung auch ſchon 
dafür Reſerve⸗Land angewieſen. 
pofitiven Gütern überhaupt gar nichts dem ſogenannten gemeinen 
Manne zu verſprechen, was dieſer bet uns nicht ſchon beſäße. Daher 
iſt die Umſturzbewegung bei uns nicht der Widerſtreit der ärmeren 
oder unteren Klaſſen gegen die höheren, ſondern es iſt eine in einem 


Theile der gebildeten Klaſſen vorherrſchende Bewegung, welche das 
Nichts, d. h. die abſolute Anarchie erſtrebt, unter völliger Ver⸗ 


werfung irgend welchen pofltiven Inhalts. Ehre, Familie, Staat, 
Humanität, Patriotismus, Liebe zwiſchen Eltern und Kindern — dieſes 
Alles find dem Nihiliſten Gegenſtände, die er mit Stumpf und Stiel 
ausrotten will. Es giebt daher auch keine Serupel, die ihn an der Be⸗ 
gehung eines Verbrechens verhindern, und keine Beſchämungen, die ihn 
von einem feinen geſellſchaftlichen Ruin nach ſich ziehenden Act zurück⸗ 
halten könnten. Alles das, was andere Sterbliche entweder aus inneren 
Motiven der Ehrenhaftigkeit oder aus Furcht vor erniedrigender Strafe 
in den Wegen des Anſtandes oder der Geſetzlichkeit erhält — das iſt für den 
ruſſiſchen Nihiliſten fo gut wie nicht vorhanden. Es mangelt ihm dabei 
die moraliſche Kraft und Selbſtüberwindung, um die zur Erlangung 
eines Berufes nöthigen Studien zu vollenden oder auch um ſelbſt 
nach vollendeten Studlen einen Beruf gewiſſenhaft und mit Ausdauer 
auszufüllen. Daraus erklären ſich leicht ſolche Acte, wie die wahn⸗ 
ſinnige Demonſtration vor der Kaſanſchen Kirche im December 1876, 
die Vorkommniſſe in Odeſſa bei Aushebung eines Nihiliſten⸗Neſtes, 
die Ermordung eines als „Spion“ verfolgten jungen Mannes am 1. 
(13.) Februar 1878 in Roſtow am Don; endlich das Revolver-Attentat 


Kiew und andere mehr oder weniger publik gewordene Thatſachen. 
Vor Allem iſt es die lernende und ſtudirende Jugend, aus welcher der 
Nihilismus ſeine Adepten recrutirt, d. h. aus demjenigen Theile der⸗ 
ſelben, welcher es vorzieht, die Welt zu verbeſſern und auf Zertrüm⸗ 
merung des Beſtehenden auszugehen — anſtatt etwas zu lernen. Eine 


Ueberſicht über die Ein⸗ und Ausfuhrbewegung während der erſten] tatoren populär zu werden oder auch weil ſie die Theorien diverſer 


drei Monate dieſes Jahres. 
1038% Millionen und derjenige der Ausfuhr auf 711% Mill. 


fuhr um 131 M. zu und die Ausfuhr um 60 M. ab. Die Erhöhung | Die dankbaren Schüler erklären natürlich in den betreffenden Kreiſen 
der erſteren erſtreckt ſich hauptſächlich auf zwei Artikel: auf die Nah⸗ 
rungsgegenſtände, deren für 33 M. mehr eingeführt worden find und 
auf die Rohſtoffe für die Industrie, deren Einfuhr um 88 M. zuge: 
nommen hat. Das größere Bedürfniß nach Nahrungsgegenſtänden ift| verderbt wären, ein 
durch die mautelhafle Ernte von 1877 veranlaßt worden; das geſtei⸗ 


elner überbietet dabel den andern. Es iſt in den betreffenden Kreiſen 


falls zum großen Theil der ſchlechten Ernte zuzuſchreiben. 


Der raffinirteſte Umſtürzler hat an 


auf den Staatsanwalts⸗Subſtituten Kotljarewökt (am 9. März) in 


große Anzahl von Lehrern verſchiedener Grade begünſtigt die Aus⸗ 
breitung des Nihilismus — entweder um bei den Schreiern und Agi⸗ 


Der Werth der Einfuhr belief ſich auff moderner Pädagogen mißverſtändlicherweiſe fo auslegen, als 
Im ob der Menſch ſich durchaus frei und unbeengt durch „Vorurtheile“ 
Vergleich zu der entſprechenden Periode des Vorjahres ulmmt die Ein: | und durch keine „veraltete“ väterliche Zucht behindert, entwickeln müſſe. 


mitunter gefährlich, wenn gemäßigtere Jünglinge, die noch nicht total 
N Wort der Einwendung verſuchen wollten: es 
kommen daher nur die extremſten Anſichten zur Ausſprache und nur 
gerte Verlangen nach Rohſtoffen läßt einen Aufſchwung der Induſtrie] die wahnwitzigſten Vorſchläge zur Ausführung. Was die Tendenz des 
erwarten. Was die Ausfuhr anlangt, ſo iſt ihre Verminderung eben⸗ Nihilismus betrifft, ſo muß wiederholt werden, daß nicht ein einziger 
Auch die] Gedanke bei ihm vorkommt, welcher auf Förderung der Wohlfahrt der 
6 Reblaus hat ihren Antheil daran. Sie erſtreckt ſich hauptſächlich auf] Menſchheit oder auf Steigerung der allgemeinen Bildung auch nur 
Weimar, 18. April. [Die Frau Erbgroßherzogin!] iſt Nahrungsgegenſtände und Weine. — Der General Klapka, von dem im Entfernteften abzielt. Ein Stück Käſe, heißt es bei einem Nih⸗ 
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Alles, was Gefeg und Sitte fordert, kurzweg für „Vorurtheil“ und 


die Journale behaupten, daß er nach London unterwegs ſel, iſt im] liſten, hat mehr Werth, als alle Dichtungen von Puſchkin und Lar⸗ 


Er] montow. Betrachtet man vollends die Ideale, wie fie Tſchernh⸗ 


5 


Wan 


er 


ſdloſſen, dem Beſchluß des 
Schweidnitzer Vorſtadt: „bei der Stadtverordneten⸗Verſammlung vorſtellig 


D Anläßlich eines Schreibens des Wohnungsausſ 
2 Loheſtraße) eine Liſte 151 worin die Mitglieder, welche zur Aufnahme 
br * 

zu verzeichnen haben. — Es wurde ferner beſchloſſen, den Magiſtrat zu er⸗ 
ſuchen, derſelbe wolle in Betracht ziehen, ob es mit Rückſicht auf die 10586 
das Pflaſter unſerer Straßen vorwiegend ſchädigende 


2 


kelne Geſetze meht 


giebt, giebt es auch keine Geſez⸗Uebertrelungen, Lazareth nach Oſtrau geſchafft worden und eine Perſon wird noch ber: 


folglich auch keine Zwangsmaßregeln, um ſolche zu verhindern oder zu mißt. Es dürfte ſich wohl ſchwer ermitteln laſſen, wer von den Berg: 
ahnden. Es iſt die Anarchie als Selbſtzweck, was der Nihilis⸗ leuten dies große Unglück verſchuldet, da der Betreffende mu“ hmaßllch 
mus ſich als Ideal vormalt. Im Uebrigen find die Helden der unter den Leichen zu zählen fein dürfte. 


Nihiliſtenwerke Studenten und wieder Studenten, und zwar ſolche, die 
dem roheſten Materialismus huldigen, für die ſogenannte „freie Liebe“ 


—ch. Görlitz, 18. April. [Maturforſchende Geſellſchaft. — 
Concert. — O. Jann's und Enslen's Ausſtelluengen. — Gör⸗ 


Propaganda machen: die allabendlichen mufkaliſchen Unterhaltungen ][litzer Töwen.] Die naturſorſchende Geſellſchaft hat auch in dem verfloſſenen 


bei Tſchernyſchewskt beſtehen z. B. darin, daß zwei Chöre von Stu: 
denten und Studentinuen unter Begleitung zweier verſchieden ge: 
ſtimmter Claviere, zwei verſchiedene Lieder fingen und zwar der eine 
Chor ein munteres, der andere ein ſchmachtendes. 


Die Nihiliſten] rüftung, wie fie bis in vorige Jahrzehnt in Japan Adlich war, übergeben. 


Winterhalbjahre wieder theils durch Geſchenke, theils durch, Ankäufe die Samm⸗ 
lungen erheblich vermehrt, nam entlich bat die zoologiſche Sammlung welche vom 
Copinetssinſpector Dr. Peck ganz neu geordnet ift, recht werthvollen Zuwachs er: 
halten. Der ethnographiſchen Sammlung iſt u. A. eine japaneſiſche Aue 
a 


fühlen ſich eben nur dann wohl, wenn fle Zerrbilder ſich erdenken oder Cultusminiſterium hat das Streben der Geſellſchaft, die ganz auf ihre eigenen 


Hafen: ein reiner Necord iſt ihnen ebenſo zuwider wie jedes ge⸗ 


f 
ordnete Öffentliche Verhältniß. Es iſt ſomit ſicher, daß der Nihilismus ſchaftlichen 


das ſogenannte Volk in Rußland nicht fortreißt. 


Mittel augewieſen it, durch die Gewährung einer Unterſtützung von 500 M. 
anerkannt. Neue Verbindungen knüpft die Geſellſchaft fortgeſetzt mit wiſſen⸗ 
Inſtituten des Auslandes und einzelnen hervorragenden Gelehrten 


Aber er zieht viele auf dem Gebiete der Naturwiſſenſchaften an. — Bei der Erkrankung des 


Leute aus den gebildeten Ständen in das Verderben und ge⸗ Lehrers Röhniſch war die Beſorgniß vorbanden, daß die zum Beſten des 
fährdet in allen Schichten, mit welchen er in Berührung kommt, das Peſtalozivereins beabfihtigte geistliche Muſikauffübrung am Charfreitage 


Moralgefühl. Es werden Verbrechen der ernſthafteſten Natur nicht 


ausfallen würde. Durch das Eintreten des um die hieſigen Muſikverhält⸗ 
niſſe verdienten Concertſängers E. Hildach iſt jedoch das Zuſtandekommen 


nur ohne ſonderliche Selbſtüberwindung begangen, ſondern ſolche auch] derſelben ermöglicht. Unter Mitwirkung des Frl. A. Schubert, des Capell⸗ 


unter Umſtänden, wenn in einem Geſchworenen⸗ Collegium die] meiſter Henni 
So wurde capelle des 


Nihiliſten die Oberhand haben, auch gutgeheißen. 
zum Beiſpiel am 23. Februar (7. März) in Saratow unter 
allgemeinem Applaus ein Frauenzimmer 
das eingeſtandenermaßen, um die 


laſſen. Ihr Vertheidiger hatte geltend gemacht, daß fie 
ausgezeichnetes Examen abgelegt, daß ſie mit brillantem Erfolge ſich 


freigeſprochen, 
Folgen eines Fehltritts vor wird hoffentlich hinter dem früherer Jahre nicht zurückbleiben. — 
den Eltern zu beſchönigen, ſich ein Trauzeugniß hatte fälſchen ane 
ein 1 


9 des Organiſten Fleiſcher, des Lehrers Conrad und der Muſik⸗ 
19. 99 9451 egiments unter Muſikdirector Philipp wird die 
Aufführung ſtattfinden, in der neben Mozarts Ave verum für Orcheſter und 
Bach's: „Ich hatte viel Bekümmerniß“ faſt ausſchließlich Mendelſohn'ſche 
Muſik geſungen wird. Der Ertrag dieſes Concerts für den an se 
ie reich⸗ 
lasphotograpbien⸗Ausſtellung von O. Jann findet bier großen Bei: 
Zu den Feſttagen wird es ſchwer halten, in derſelben Platz zu finden, 
da ſowohl der Gewerbeverein, als der Handwerkerverein für ihre Mitglieder 
Billets zu ermäßigten Preiſen abgeben. Seit heute iſt auch eine Ausſtellung 


zur Lehrerin für weibliche Gomnaſien ausgebildet, daß fie daher von 18 Landſchaften des Profeſſor Enslen in Berlin eröffnet. Bei dem Ein: 


„mehr würdig wäre, 
Ebenſo haben in Kiew 140 Studenten für Jemand, der ſich von 
einem Verdacht der Betheiligung an dem Revolver⸗Attentate gegen den 
Staatsanwalts⸗Subſtitut Kotljarewski zu reinigen hatte, auf eine un: 


die Geſellſchaft, anſtatt die Anklagebank zu zieren.“ trittspreiſe von einer Mark wird der Zudrang nicht bedeutend fein. — 


Wie 
Görlitz den böhmiſchen Löwen mit Doppelzagel zweimal im Wappen führt, 
ſo iſt es jetzt auch durch einen Zufall die Heimath oder wenigſtens die Ge⸗ 
burtsſtadt einiger jungen Löwen geworden. Die ſchöne Löwin des Menagerie⸗ 
beſitzers Heidenreich hat drei Junge geworfen, von denen freilich das eine 


gebührliche Art Partei genommen — ein Zeichen, wie ſehr unter der bereits geſtorben iſt, was bei der Behandlung der jungen Thiere ſeitens der 
dortigen Studentenſchaft der Sinn für Anſtand und Loyalität geſchwächt Mutter nicht zu verwundern iſt. 


iſt. Es if charaktertſtiſch, daß im ganzen Bereich der Univerſität und 


—= Grünberg, 18. April. [Generalverſammlung. — Sparxkaſſe.] 


des Lehrbezirks Dorpat vom Nihilismus und von Studenten⸗Crawallen] Geſtern hielt der hieſige Paſchke'ſche Geſangverein feine diesjährige General: 


nie etwas zu hören war — weil die dortigen Traditionen auf Er⸗ 
haltung des wiſſenſchaftlichen Geiſtes hinzielen und jeder Zerſetzungs⸗ 
oder Schwindel⸗Agitation eine feſte Barriere entgegenſetzen. 


Provinzial-Zeitung. 


erein zählt 223 Mitglieder, davon ſind 69 Herren 
und ebenſoviel Damen activ, und 85 Herren inactiv. Gegen das Vor⸗ 
jahr bat der Verein ein Plus von 20 Mitgliedern auſzuweiſen. Aus der 
Wahl des Vorſtandes gingen hervor die Herren: Lehrer Suckel, ſtellver⸗ 
tretender Dirigent (Herr Geſanglehrer Paſchke iſt dor Jahren dauernd 
zum Dirigenten des Vereins ernannt). Controleur Schröter als Schrift⸗ 
führer, Poſtſecretair Heſſe als Kaſſirer und Lehrer Feindt als Biblio⸗ 
ibelar. — Der Verwaltungsbericht der hieſigen Sparkaſſe pro 1877 weiſt für 


erſammlung ab. Der V 


Sreslau, 20. April. [ueber das Anlegen der Offiziers⸗Uni⸗ſult. 1876 an Spareinlagen einen Beſtand von 1,347,828 M. 49 Pf. auf, 
form im Auslandel bat Se. Majeſtät der Kaiſer und König unterm für Ende 1876 dagegen einen Beſtand von 1,387,343 M. 3 Pf. auf. 


14. März d. J. Folgendes beſtimmt: 1) den Offizieren des Friedensſtandes, 


des Beurlaubtenſtandes und zur Dispofition ift während eines Aufenthalts Angelegenheit bat in den ber 


außerhalb des Deutſchen Reichs das Anlegen der Offtziers⸗Uniform nicht 
geſtattet. Dem Ermeſſen der commandirenden Generale bleibt es anbeim⸗ 
geſtellt, in wie weit innerhalb der nächſten Grenzgebiete benachbarter Länder 
von den dieſſeitigen Offizieren die Uniform angelegt werden darf. Im 
Uebrigen bedarf es, wenn ausnahmsweiſe Umftände dem Einzelnen ein zeit⸗ 
weiſes Anlegen der Offiziers⸗Uniform im Auslande erwünſcht machen, der 
ausdrücklichen zuvorigen Genehmigung Sr. Majeſtät. 2) Die Erlaubniß, 
welche aus dem Heere ausgeſchiedene Militär⸗ Personen zum Tragen der 
Offiziers⸗Uniform erhalten haben oder erhalten werden, beſchränkt ſich auf 
das Anlegen der Uniform im Gebiete des Deutſchen Reichs. 3) Auf Bot: 
ſchafter, Geſandte und Conſuln des Deutſchen Reichs, auf das denſelben 
untergebene Perſonal und auf die ins Ausland commandirten Offiziere 
nden die Beſtimmungen unter 1 und 2 keine Anwendung. Die bisberigen 
eſtſetzungen bleiben für ſolche Offiziere in Geltung. 


d. Breslau, 18. April. [Schleſiſcher Central⸗Gewerbe⸗Verein.] 
Die letzte Ausſchußſitzung eröffnete in Vertretung des Vorſitzenden Director 
Dr. Fiedler mit geſchäftlichen Mittbeilungen. Demnächſt eritattete Fabrik⸗ 
beſitzer Köbner Bericht über die Thätigkeit der Suhcommiſſion, welche Vor⸗ 
ſchlaͤge über das Submiſſionsverfahren machen ſollte. Referent beantragt 
im Anſchluß hieran, der Ausſchuß möge beſchließen: a. dem preußiſchen 
Handelsminiſteriam, zufolge der Aufforderung deſſelben vom 7. Januar c., 
die auf eine Reform des Submiſſions⸗Verfahrens gerichteten mehrfachen 
Wünſche der ſchleſiſchen Gewerbetreibenden und Induſtriellen ſchriftlich zu 
unterbreiten und gleichzeitig die Bereitwilligkeit auszuſprechen, zu der vom 
Abgeordnetenhauſe am 21. März c. deswegen gewünſchten Enqusle ev. einen 
Vertreter delegiren zu wollen, b. eine Commiſſion mit der Abfaſſung ger 
nannten Schreibens zu beauftragen. Bei der ſich hieran ſchließenden Dis⸗ 
cuſſion entſcheidet man ſich im Allgemeinen zu der Anſicht, daß die Sub⸗ 
miſſion für die Behörden als unentbehrlich anzuſehen ſei. Im Princip 


könne nur die öffentliche Submiſſion als diejenige empfohlen werden, 


welche ebenſowohl den Intereſſen der Behörden, als denen der Gewerbe⸗ 
treibenden entſpricht, weil nur bei der öffentlichen Submiſſion eine aus⸗ 
reichende Concurrenz ſtattfinden könne. Es müſſe aber auch die beſchränkte 
Submiſſion in allen venjenigen Fällen als zweckmäßig und empfehlenswerth 
bezeichnet werden, in denen aus Rückſicht auf die Qualität der Leiſtung reſp. 
Lieferung oder aus anderen beſonderen Gründen die öffentliche Submiſſion 
unzuläſſig erſcheint. Eine Controle und Reviſion der Submiſſionsbedingungen 
wird für wünſchenswerth erachtet. Zu der Fust „Welche Uebelſtände 
haben ſich in Beziehung auf die Modalität der Zuſchlagsertheilung heraus⸗ 
geſtellt und welches Verfahren erſcheint wünſchenswerth?“ wird gefordert: 


röffnung der Offerten in öffentlichem Termin, Ausſchluß der Nach⸗ i 


ebote, genügende Friſt für Abgabe der Offerten, möglichſt kurz zu bemeſſende 
iſt für Extheilung des Zuſchlags und endlich Ertheilung des Zuſchlags 
durch möglichſt unbetheiligte ee Behufs Beiltmmung der Qualität 
eniſcheidet ſich der Ausſchuß für Aufſtellung beſtimmter Kriterien, wie fie 
beiſpielsweiſe für Eiſen und Stahl in Feſtigkeitsverſuchen ſchon beſtehen. 
Der Antrag Köbner wird dementſprechend angenommen und der be⸗ 
ftebenden Subcommiſſion zur Ausführung übertragen. — Zur Tagesordnung 
des diesjährigen ſchleſiſchen Gewerbetages in Breslau wird beſchloſſen: 
Statutenberathung über die Beitragshöhe (Ref. Director Dr. Fiedler); 


1 
9 Gewerbegerihte (Ref. Fabrilbeſizer Köbner); 3) das Submiſſions⸗ G 


rfahren (Ref. Ingenieur Nippert, Corref. Fabrikbeſitzer Köbner); 
4) die r ae der Neuzeit auf Baſis der Gewerbeordnung (Ref. Commer⸗ 
cienrath Dr. 1 ) die Staffelzölle (Ref. Handelskammer⸗Syndicus 
Dr. Exas); 6) die Arbeitsſchule nach Klauſon u. Kaas (Ref. Director Milch). 


— d. Breslau, 18. April. E ezirksverein ſüdlich der Verbin: 
dungs bahn. In der letzten izung wurde zunächſt vom Vorſitzenden, 
Kaufmann Wienanz u. A. mitgetheilt, daß nach einem Schreiben des 
Magiſtrats die vom Verein geforderte Bereinigung der Straße vom Ende 
der Brüderſtraße bis zum Anfange der Hubenſtraße von der Verwaltung 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn zu beſorgen ſei. — Im Weiteren wurde be: 
ezirksvereins des ſuͤdweſtlichen Theiles der 


zu werden, daß der Direction der Pferde⸗Eiſenbahn nicht genehmigt werde, 
die Herſtellung der Gürtelbahn in Wegfall kommen zu lassen“, n 
3 es des 5. allgemeinen 
deutſchen Turnfeſtes ſoll bei dem Kaufmann Ziebolz (Ede Sadowa⸗ und 
urnern erbötig find, ihre Namen und die 


von ahl der Aufzunehmenden 


1 N auswärtiger 
beladener Fuhrwerke angezeigt erſcheine, von den Beſitzern der betreffenden 
hrwerke eine Steuer zu erheben und den Ertrag derſelben lediglich zur 
erhaltung des ſtadtiſchen Straßenpflaſters zu verwenden. — Wegen der 
Unxeinlichkeit an beſtimmten Stellen der Bohrauerſtraße ſoll an das dortige 


—ch. Lauban, 17. April. [Zur Tageschronik.] Die Kreiswegebau⸗ 

ſchiedenſten Kreiſen eine lebhafte Bewegung 
ins Leben gerufen. Abgeſehen von den Gründen, welche für und gegen das 
Project gemacht werden, haben die Ausführungen des Herrn Bürgermeiſter 
Feichtmayer, welcher eine Geſammtüberſicht der Koſten in den hieſigen Local: 
blättern veröffentlichte, überall Anklang gefunden. — So meldet eine Cor⸗ 
reſpondenz aus Markliſſa, daß die Kreiskaſſen⸗Beiträge, welche vor zehn 
Jahren in den meiſten Landgemeinden böchſtens 10-20% der Communal⸗ 
ſteuer betrugen, jetzt ſchon auf 75% geſtiegen ſeien, fo daß auf Gemeinden 
von etwa 600 Einwohnern jährlich gegen 1200 Mark neue Wegebaukoſten 
kommen würden. — Die hieſige Stadtverordneten⸗Verſammlung bat ſich in 
der letzten Sitzung mit der Vorlage des Magiſtrats, das ee 
ject entſchieden ‘abzulehnen, vollſtändig einverſtanden erklärt und beſchloſſen, 
die Vorlage zu veröffentlichen. — Auf dem Kreistage vom 16. d. M. wur⸗ 
den die aus dem Kreisausſchuſſe infolge eines Conflictes mit dem Bürger⸗ 
meiſter Feichtmaver ausgeſchiedenen Mitglieder: Foß⸗Steinkirch, v. Zaſtrow⸗ 
Hartmannsdorf, v. Zaſtrow⸗Heidersdorf und Schubert⸗Gebhardsdorf mit 
großer Majorität wiedergewählt. — Unſere Nachbarſtadt Markliſſa, die weit 
über 2000 Einwohner zählt, beſitzt noch keinen Wochenmarkt. In der letzten 
Gewerbepereinsſitzung wurde über die Errichtung eines Wochenmarktes ver⸗ 
handelt, indem die Zweckmäßigkeit eines ſolchen für den daſigen Ort und die 
dortige Gegend und zugleich auch die Möglichkeit des Beſtehens nachgewieſen 
wurde. Ein derartiger Markt dürfte vorzüglich dann von Bedeutung ſein, 
wenn die von Lauban nach Markliſſa vor einigen Jahren neu angelegte 
Chauſſee eine Fortführung bis an die öſterreichiſche Grenze erlangen könnte. 
— Ein Knabe bieſiger Volksſchule, welcher bei dieſer Oſterverſetzungs⸗Prü⸗ 
fung behufs Aufnahme in eine höhere Klaſſe keine Berückſichtigung finden 
konnte, iſt ſein einigen Tagen ſpurlos verſchwunden; trotz aller Nachfor⸗ 
ſchungen iſt es noch nicht gelungen, denſelben aufzufinden. — Geſtern hatten 
wir innerhalb 8 Tagen das zweite Gewitter, welches von einem höchſt frucht⸗ 
baren Regen begleitet war. 8 


r. Namslau, 18. April. 
witter und Blitzſchlag. — f 


[Nachtrag. — Beſtätigung. — Ge⸗ 
t 0 | röbelſcher Kindergarten.] Bezüglich 
der im geſtrigen Mittagblatte FR 182) erwähnten allerdings ſehr ungenü- 
genden und der Würde einer Stadlſchule kaum noch entſprechenden Räum⸗ 
lichkeiten der bieſigen katholiſchen Stadtſchule fei zur Ehre der hieſigen Com: 
munal:Bertretung mitgetheilt, daß dieſelbe mit Rückſicht auf dieſe ungeſunden 
und durchaus unzulänglichen Schulräume bei Erbauung des neuen evange⸗ 
e Schulhauſes mit dem Plane umging, für die evangeliſche und katho⸗ 
liſche Schule ein gemeinſames Schulbaus zu bauen, daß dieſe gute Ab⸗ 
ſicht aber an dem Widerſpruche des damaligen katholiſchen Pfarrers Göbel 
ſcheiterte, der ſich lieber mit den unmittelbar neben der Aal d Kirche 
iegenden Schulräumlichkeiten begnügen, als zugeben wollte, daß die katho⸗ 
liſchen Kinder mit evangeliſchen Kindern in einem Schulhauſe untergebracht 
werden und dabei vorgab, daß dies im Intereſſe der Schulkinder, die damals 
noch täglich die Kirche beſuchen mußten, liege, denen bei ſtrenger Winterzeit 
nicht der weite Weg vom neuen Schulhauſe zur Kirche zugemuthet werden 
dürfe. Die a a dieſer Schulräume hat es nothwendig gemacht, 
daß eine katholiſche Klaſſe ſeit längerer Zeit in dem neuen evangeliſchen 
Schulhauſe untergebracht worden iſt. Die communale Vertretung iſt ent⸗ 
ſchloſſen, in letzteres nach Jahresfriſt die hier mit dem 13. k. M. in's Leben 
tretende höhere Simultan-Bürgerfhule zu verlegen und dafür ein neues 
ebäude für die Schulen beider Confeſſtonen zu bauen. — Seitens der 
Regierung zu Breslau ift die Wahl des Kaufmann Herrn Moritz Sittenfeld 
um unbeſoldeten Rathsherrn der Stadt Namslau beſtätigt worden. Zur 

ollziehung der durch den Uebertritt des Herrn Sittenfeld in das Magiſtrats⸗ 
Collegium nothwendig werdenden Stadiverordneten⸗Erſatzwahl iſt für die 
Wähler der erſten Wähler ⸗Abtbeilung Termin auf den 24. dieſes 
Monats anberaumt worden. — Geſtern Abend entlud ſich ein äußerſt 
beſtiger und lang anhaltender Gewitterregen über unſerer Stadt; 
welcher von einem einzigen grellen Blibftrahle und unmittelbar darauf 
folgenden furchtbarem Donner begleitet war. Dieſer eine Blitzſtrahl traf 
den maſſiven Pferdeſtall des Stellenbeſitzers Kilian in der Breslauer Vor 
ſtadt, deſſen Balken er in Brand ſetzte und fuhr dann, ohne weiter Schaden 
anzurichten, in die Erde. Der herbeigeeilten Löſchhilfe gelang es bald, das 
Feuer zu dämpfen. — Es wird beabſichtigt, bierorts bei genügender Ve: 
theiligung der intereſſirenden Familien einen Fröbel ſchen Kindergarten unter 
Leitung einer geprüften Kindergärtnerin zu begründen, in welchen ip 
ein monatliches Schulgeld von 2 Mark Kinder beiderlei Geſchlechts im Alter 
von 3 bis 6 Jahren aufnahmefähig fein follen. Die bis jetzt hierzu er⸗ 
n laſſen hoffen, daß das Project zur Ausführung kom⸗ 
men wird. 


Gleiwitz, 18. April. [Tageschronik.] Vorgeſtern Nachmittag wurde 
die Leiche des ſeit dem 25. Februar c. perſchollenen Kunſtgärtner Leopold 
von bier in der Wienerbache unfern der Giller'ſchen Beſitzung aufgefunden. 
Ueber dem linken Auge und an der rechten Geſichtshälſte find Verletzungen 
wahrnehmbar, doch läßt ih, bei dem ſchon zu weit vorgeſchrittenen Ver⸗ 
weſungsproceß der Leiche nicht recht beſtimmen, ob die Verletzungen durch 


Polizei⸗Commiſſariat eine Vorſtellung gerichtet werden. 8 N 
. Bun“. Beſchlüſſe der Stadtverordneten⸗Verſammlung zur Kenniniß des | ziehen der Leiche aus dem Mafler verurſacht worden find. Uhr nebſt Kette 
5 B. [Großes Unglück.] Aus Hultſchin ſchreibt man uns unterm 


um Schluß ge⸗ Einwirkung äußerer Gewalt hervorgerufen, oder ob dieſelben beim Heraus: 


wurden bei dem Entſeelten aufgefunden, doch wird das Portemonnaie mit 
etwa 7 Mark en vermißt. — Mit dem am 25. d. Mts. beginnenden 
neuen Schuljahr werden zugleich die drei bisher getrennten confeſſionellen 
Elementarſchulen — die atboliſche und evangeliſche Stadiſchule, ſowie die 
jüdiſche Gemeindeſchule — in einem paritätiihen Schulkörper verſchmolzen. 
Alle bisher die Ausführung verzögernden ſtreitigen Punkte ſind beſeitigt, 
die ſchwierige Arbeit der Aufſtellung des Stundenplans, Vertheilung! der 


April: Durch Entzündung ſchlagender Wetter find auf der dem 
Herrn Swierzina bei Oſtrau gelegenen Kohlengrube geſtern gegen 
Mittag 15 Bergleute verunglückt. Elf verkohlte Leichen ſind 
bereits zu Tage gefordert, drei ſchwer verbrannte find ins Knappſchafts⸗ 
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bez · von Seitens der Regierung eingetroffen. Mit der Bildung der neuen 
Simultanſchule hört auch die vom Herrn Director Wernicke über die jüdische, 
vom Herrn Paſtor Hoch über die evangeliſche Schule geführte Local⸗Schul⸗ 
Inſpection auf, was dieſen Herren von der Regierung „unter dem Aus⸗ 
drucke der dankbaren Anerlennung für ihre Verwaltung der Local⸗Inſpection““ 


und mit dem Bemerken eröffnet worden ift, daß Herr Kreis⸗Schulen⸗In⸗ 
ſpector Marx die neue Simultanſchule inſpiciren werde. — Wie ſchon ander⸗ 


weit berichtet wurde, findet auf minifterielle Anordnung in Berke eine vom 
28. April bis 15. Juni dauernde Ausſtellung von Schaler⸗Zeichnungen 
ſolcher Anſtalten ftatt, in denen auf das gewerbliche Zeichnen beſonderer 
Werth gelegt wird. Unter den zur 3 beſtimmten Gewerbeſchulen⸗ 
befindet ſich auch die Gewerbeſchule zu Gleiwitz; es werden von letzterer 
etwa 1500 Zeichnungen von Schülern der drei oberen Klaſſen zur Aus⸗ 
ſtellung eingeſendet werden. 


© Pleß, 17. April. [Die diesjährigen Prüfungen] in den 
Elementarſchulen haben in der evangeliſch⸗jüdiſchen Societätsſchule am 11. 
und 12. April durch den Schuleninſpector Herrn Superintendenten Kölling 
und am 15. und 16. in der katboliſchen Elementarſchule durch den Kreis⸗ 
ſchuleninſpector Herrn Dr. Rhode ſtattgefunden. Die Reſultate waren durch⸗ 
weg recht befriedigend. — Durch landräthliche Polizeiverordnung vom 8. 
April cr. iſt für den diesſeitigen Bezirk die Führung von Rindviehcontrol⸗ 
büchern eingeführt reſp. angeordnet worden, eine Maßregel, welche den 
Öfen ie elwas unbequem fein wird, entſchieden aber ſehr noth⸗ 
wendig iſt. 
A ͤ . ——— . . LEE 


Telegraphiſche Depeſchen. 
0 u stärke 

Wien, 19. April. Die „Pol. Corr.“ veröffentlicht folgende Mel⸗ 
dungen: Aus Konſtantinopel vom 18. d.: Der engliſche Botſchafter 
Layard berieth mit dem Admiral Hornby die Maßregeln, die zu treffen 
wären, falls die Ruſſen den oberen Bosporus beſetzen follten. — Die 
Concentrirung ruſſiſcher Truppen in der Nähe von Konſtantinopel 
dauert fort. — Wie es heißt, iſt der nach London abgereiſte Hobart 
Paſcha mit einer Miſſion der Pforte an England betraut. — Die Be⸗ 
rufung Sadyk Paſchas ſoll nicht im Sinne einer Allianz der Türkei 
mit Rußland anzuſehen ſein. — Die Pforte verſprach, die Räumung 
Schumlas und Batums zu beſchleunigen. — Aus Bukareſt vom 19.: 
Die Ruſſen beabſichtigen Galatz zu befeſtigen. Der Commandant der 
Nationalgarde iſt vom Kriegsminiſter angewieſen worden, täglich ein 
ganzes Bataillon zum Dienſte zu ſtellen, was als ein Anzeichen des 
bevorſtehenden gänzlichen Abzugs des rumäniſchen Militärs nach der 
kleinen Walachei betrachtet wird. 

Nom, 18. April. Wegen der an einigen Punkten Südrußlands 
und der Türkei herrſchenden Typhus⸗ und Blatternepidemien wird 
durch Deeret die Einfuhr von Hadern und ungereinigter Wäſche aus 
5 e und Aſowſchen Meere, ſowie aus den türkiſchen Häfen 
verboten. 

London, 18. April. Wie das Journal „Echo“ wiſſen will, hätten 
die Mächte dem Vorſchlage Bismarcks zugeſtimmt, wonach die Bot⸗ 
ſchafter in Berlin zu einer Conferenz zuſammentreten, um einen 
modus procedendi auf dem Congreß und den Zeitpunkt des Zu⸗ 
ſammentritts feſtzuſtellen und andere Vorfragen zu erledigen. Die 
Regierungen ſeien eingeladen, ihren Botſchaftern Inſtructionen zu er⸗ 
theilen. Wie „Echo“ weiter wiſſen will, würden auf dem Congreß 
zum Zweck der Vergleichung mit dem Stefano⸗Vertrage die Verträge 
von 1856 und 1871 vorgelegt werden. 

Brüſſel, 18. April. Im Gegenſatz zu den Londoner Nachrichten 
über die bevorſtehende Vorconferenz erfährt der „Nord“: Die Phaſe 
der Verhandlungen über die auf den Congreß bezäglichen Vorfragen 
ſcheine noch nicht abgeſchloſſen; der gute Wille Rußlands in dieſer Be⸗ 
ziehung ſei nicht zweifelhaft. Man fürchte aber, England wolle die 
ungewiſſe Situation durch Formulirung von Vorbehalten und aus Ab: 
neigung gegen die deutſche Vermittelung in die Länge ziehen. 

London, 19. April. Ein Supplementsblatt der „Amtlichen Ga⸗ 
zette“ veroffentlicht die Proclamatton der Königin, welche die Ausfuhr 
von Torpedos, Torpedoſchiffen und Apparaten zum Werfen brennbarer 
Stoffe verbietet. Bei der Wahl in Südnorthhumberland wurden zwei 
für Grey abgegebene Stimmen annullirt. Grey und Ridley haben 
demnach gleicholel Stimmen, fo daß eine Stichwahl nothwendig tft. — 
Dem Vernehmen nach iſt Ordre ertheilt, die in Chatham ſtehenden 
Fußregimenter bis Montag auf vollſtändige Kriegsſtärke von 1066. 
Mann zu bringen. 

London, 19. April. Die Nachricht des „Echo“ über die bereits 
erfolgte Acceptation der Vorconferenz ſeitens der Mächte wird als ver⸗ 
früht bezeichnet, wenn auch die bezüglichen Verhandlungen in den letzten 
Tagen unzweifelhaft an Ausſicht auf Erfolg gewonnen haben. Oeſter⸗ 
reich iſt ſehr entſchleden für die Conferenz bemüht; bevor die Vor⸗ 
conferenzen ftatifinden, ſoll noch eine Vorfrage erledigt werden, um 
die Möglichkeit zufälliger Zufammenftöße zu beſeitigen; es handelt ſich 
um die Räumung des Marmarameeres ſeitens der engliſchen Flotte 
und die Zurückziehung der ruſſiſchen Truppen aus der Umgebung Kon: 
ſtantinopels innerhalb einer zu vereinbarenden Demarcationslinie. — 
Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Calcutta vom geſtrigen Tage 
gemeldet: Brigadier⸗General Roß iſt zum Commandirenden der Expe⸗ 
dition ernannt, welche nach Malta geht, Roß wird ſpeciell die erſte, 
Macpherſon die zweite Brigade, Major Watſon die Cavallerie, Pren⸗ 
dergaſt die Sappeurd commandiren. 

London, 19. April. Der „Times“ wird aus Petersburg vom 
geſtrigen Tage gemeldet: In den amtlichen Kreiſen waltet der Glaube 
an den Erfolg der Vermittelung Deutſchlands und den baldigen Zu⸗ 
ſammentritt des Congreſſes ob. Demſelben gehe wahrſcheinlich eine 
Vorconferenz der Botſchafter in Berlin voran, Kraft deren Entſchei⸗ 
dung die Mächte eingeladen werden würden, den Congreß zu beſchicken, 
behufs Erwägung, wie in Folge der Ereigniſſe, welche den Vertrag 
von San Stefano ſchufen, die Verträge von 1856 und 1871 geän⸗ 
dert werden ſollten. Zuverſichtlich werde erwartet, daß eine derartige 
Formel in London und Petersburg befriedigen werde. Die „Times“ 
glaubt, dieſer Vorſchlag des Fürſten Bismarck ſcheine der Schwierigkelt 
des Falles zu begegnen, da die Mächte durch die Annahme der Ein⸗ 
ladung zugeſtehen würden, daß fie die genannten Verträge fo lange 
als giltig betrachten, bis dieſelben durch die nämliche Autorität geändert 
worden, durch welche ſie hergeſtellt ſeien. Die „Times“ meldet, die 
ruſſiſche Regierung habe in Sunderland 100,000 Tonnen Kohlen be⸗ 
ſtellt, welche unverzüglich auf Schnelldampfern nach den Oſtſeehäfen 
verſchifft werden ſollen. 

Petersburg, 19. April. Die „Neue Zelt“ äußert ſich, Rußland 
werde den definitiven Frieden mit Freuden begrüßen, falls er ehren⸗ 
voll ſei und die Ordnung im Orient befeſtige. Das Blatt hofft, die 
engliſche Flotte werde zurückgerufen werden. — Das amtliche Organ 
veröffentlicht die Nummern der 36 neuen Reſervebataillone, welche 
3 Divifionen, und der 24 neuen Batterien, welche 3 Brigaden bilden. 
von Perſien wird am 2. Mat incognito in] der 
perſiſchen Grenzſtadt Djulfa eintreffen; Fürſt Mentſchikoff wird den⸗ 
ſelben begrüßen. — Bei dem in Moskau ſtattgehabten Conflicte mit 
dem Volke ſind 12 Perſonen verwundet worden. 

Petersburg, 19. April. Dem „Reglerungsboten“ zufolge hat der 
Kaiſer auf die Vorſtellung des Miniſters des Innern befohlen, den 
„Nordiſchen Boten“ wegen deſſen ſchädlicher Richtung für immer zu 
unterdrücken. N 
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Konſtantinopel, 18. April. Der Sullan hat heule Votiulllag; 
die Demiſſion Achmet Vefyk Paſchas angenommen und, nachdem | 


Mehemed Ruſchdi Paſcha und Saofet Paſcha den Poſten des Premler⸗ 
miniſters ausgeſchlagen hatten, den früheren Botſchafter in Paris, 
Sadik Paſcha, zum Premierminiſter ernannt. An Stelle des ſeitherigen 
Scheich ul Islam, der ebenfalls von ſeinem Poſten abgetreten war, 
wurde Mollah Bey zum Scheich ul Islam ernannt. 

Konſtantinopel, 19. April. Weitere Miniſterernennungen erfol 
gen: Munif Effendi (Unterricht), Mamad Paſcha (Juſtiz), Channes 
Tſchannitſch (Handel), Zuhdi Effendi (indirccte Steuern), Said Effendi 
(Sivillifte). Said Paſcha tft nicht in das Miniſterium getreten. Das 
Miniſterium des Innern iſt noch nicht beſetzt. Ali Paſcha wurde zum 
Staatsrathspräſidenten ernannt. 

Bukareſt, 19. April. Handelsverträge wurden mit Griechenland 
und der Schweiz abgeſchloſſen. Die Kammer nahm in geheimer 
Sitzung die Debatte über die Interpellation Furculescos auf. Der 
Miniſter des Aeußern erklärte, die Regierung proteſtirte gegen die 
ruſſiſche Occupation und beauftragte den rumäniſchen Agenten Satargi, 
dieſe Thatſache der britiſchen Regierung mitzutheilen. Die Kammer 
votlrte eine, die Befriedigung mit der Erklärung ausdrückende Tages⸗ 
ordnung. 

Athen, 19. April. Durch engliſche Vermittelung iſt zwiſchen den 
Sufurgenten und den Türken in Theffalten eine Waffenruhe vereinbart 
worden. 

Trieſt, 19. April. Der N hir: „Minerva“ iſt mit der oſtindiſch⸗ 
chineſiſchen Ueberlandpoſt aus Alexandrien heute früh 5% Uhr bier ein⸗ 
der dag an, 18. April. Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Gene⸗ 
ral Werder“ ift hier eingetroffen. 

(Aus L. Hirſch's Telegrapden⸗Bureau.) 

Wien, 19. April. Die „N. fr. Pr.“ dementirt kategoriſch die 
Gerüchte bezüglich der Conferenz und meint, die Lage ſei unverändert, 
weil England hartnäckig an feinen Bedingungen ſeſihalte. Die Ver⸗ 
mittelung Deutſchlands ſet bisher erfolglos. 

Petersburg, 17. April. Beim Finanzminiſterium iſt das Project 
der Gründung einer „Hypothekenbank“ in Moskau eingereicht worden, 
welche auf die vom „Gegenſeitigen Boden⸗Credit⸗Verein“ belehnten 
Güter weitere Vorſchüſſe ertheilen ſoll. 

Petersburg, 17. April. Aus Moskau eingetroffene Privat⸗ 
Nachrichten melden: Bei dem am 15. April von 3000 Studenten 
und Arbeitern gemachten Verſuche, die aus Kiew eingetroffenen ge⸗ 
fangenen Studenten zu befreien, wurden 12 Studenten getödtet, 25 
verwundet und über 100 verhaftet. 

Petersburg, 18. April. Die durch Vermittelung eines anderen 
Cabinets hier bekannt gewordenen Forderungen der britiſchen Regierung 
laſſen den Krieg mit England unvermeidlich erſcheinen. Das ruſſiſche 
Cabinet wird nie auf eine Schwächung ſeiner Grenzen durch Rück⸗ 
gabe von Kars und Bajazid, ſowie auf Verzichtleiſtung von Batum, 
wie dies zu fordern die Abſicht Lord Beaconsſield's fein fell, ein: 
gehen. Die neueſten Berichte des Grafen Schuwaloff lauten beun⸗ 
ruhigend. 

Odeſſa, 18. April. Hier eingetroffenen offieiellen Nachrichten zu⸗ 
folge iſt die europäifche Küſte des Bosporus gänzlich unvertheidigt. 
Die Geſchütze ſtehen ohne Bemannung und die Durchfahrt iſt um ſo 
mehr frei, als die aſiatiſche Küſte von 13,000 Mann egyptiſcher 
Truppen beſetzt iſt, deren Commandant täglich mit dem engliſchen 
Flottencommandant Hornby in der Villa des engliſchen Botſchafters 
conferirt. Man befürchtet einen engliſchen Handſtreich. 

Kronſtadt, 18. April. Die baltiſche Flotte geht demnächſt in die 
finnländiſchen Gewäſſer, wo ſie während des Sommers bleiben wird, 
um dort eventuell einer engliſchen Flotte begegnen zu können. — Am 
Mittwoch find zur Ausrüſtung von Kreuzern von Reval nach Amerika 
600 Matroſen und 20 Offiziere auf zwei Handelsſchiffen abgegangen. 


Telegraphiſche Privat⸗Depeſche der Breslauer Zeitung. 

Berlin, 20. April. Obgleich offietsſerſeits der Zuſammentritt der 
Vorconferenz als bevorſtehend angedeutet wird, weigert England 
den Beitritt wegen der Competenzfrage. Der engliſche Dispoſiſtons⸗ 
plan zur Ergreifung der militäriſchen Offenſive iſt hier zur Kenntniß 
gelangt. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

(H. T. B.) Paris, 19. April, Abends. Boulevard⸗Verkehr. 3% Renten 
—, —, Neueſte Anleihe de 1872 109, 62, Türken 1865 —, Staatsbabn 
—, —, Neue Egppter —, —, Banque ottomane —, —, Italiener 71, 37, 
Chemins Egyptiend —, —, öſterr. Goldrente 60, 12, ungar. Goldrente —, 
Spanier —, —, neueſte Ruſſen ve 1877 78, 87. 

Paris, 19. April, Nachm. 3 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] Sproc. Rente 
72,67%, Anleihe de 1872 109,90, Italieniſche 5proc. Rente 71,60, Oeſteꝛr. 
Goldrente 60%, Hagar. Goldrente 72%, Ruſſen de 1877 79%, Franzoſen 
517,50, Lombard. Eiſenbahn Altien 152,50, do. Prioritäten 235,00, Türken 
de 1865 8,20, Türken de 1869 44,00, Türkenlooſe 32,50. Feſt. 

Crédit mobilier 145, Spanier extér. 12%, dv. inter. 12%, Suezkanal⸗ 
Actien 735, Banque ottomane 343, Société generale 457, Credit foncier 
631, neue Egypter 156. Wechſel auf London 25,15. 

Des Feiertages wegen fand beute kein Productenmarkt ſtatt. 
Frankfurt a. M., 18. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. 
Cvurſe.] Londoner Wechſel 20, 437. Pariſer Wechſel 81, 30. 
Wechſel 166, 50. Böbmiſche Weſtbahn 141 
202. Franzoſen“) 205%. Lembarden“) 56. Norpweilbabu 87%. Silber. 
tente 53%. Papierrente 50 ,. „Goldrente 60%. Ungar. Goldrente 72. 
n 72. Ruffiſche Bodencredit 68%. Auſſen 1872 —. Neue ruſſiſch⸗ 
nleihe 76. Amerikaner 1885 1 Looſe 102. 1864er Loos. 
244, 50. Grebitactien*) 177%. Oeſterr. Nationalbant 662, 00 Darmſt. 
Bant 105. Meininger Ban 3. Helliihe Ludwigsbahn 75%. Ungar. 
Staatslooſe 143, 00. do. Schatanweiſungen, alte, 99%, do. Schatzanwei⸗ 
fungen, neue, 90 do. Ditbabn Obligationen 60% Ceutral⸗Pacific 101. 
Reigen, 674. fe, aber iu. er BR 
eichsanleihe — Feſt, aber il. f 

Nach Schluß ver Börſe: Creditactien 17744, See 205%, Galizier —, 
1860er Loofe —, ung. Goldrente —, neueſte Ruſſen 76, Voldrente —. 

*) 45 1 Sein: 115 Racino „ ec 

Hamburg, 18. April. Nachmittags. e. amburge, 
Ste Be. 145 5. Silbetrente 54, Goldrente 60%, Frehner 177 % 


mau» 
jener 
%. Eliſabetbahn 138%. Galizien 


1860er Looſe 102, Franzoſen 513, Lombarden 140, Italien. Rente 70%’ 
Neueſte Ruſſen 75%, Vereinsb. 123%, Laurahütte 73, Commerzbank 97, 
Norddeutſche 133%, Anolo⸗deutſche 005. Intern. Bank 71%, Amerikaner d⸗ 
1885 95%, Köln⸗Minden. St.⸗A. 93, Rhein. Eiſenb. do. 103%, Berg. 
Mark. do. 71%, Disconts 2% pCt. — Schluß feſt, aber ſtill. 

Hamburg, 18. April, Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco ruhig, 
auf Termine feſter. Roggen loco und auf Termine ruhig. Weizen pr. 
April⸗Mai 220 Br. 219 Gd., per June Juli per 1000 file 220 Br., 219 
Gd. Roggen per April⸗Mai 151 Br., 150% Gd., per Juni⸗Juli per 1000 
Kilo 148% Br., 147% Gd. Hafer ſeſt. Gerſte ſtill. Rüdöl matt, loco 71, per 
Mai per 200 Pfd. 70. Syiritus ſtill, per April 42%, pr. Mai⸗Juni 43, pr. 
Juni⸗Juli 43%, pr. Juli⸗Auguſt pr. 1000 Liter 100 44%. Kaffee be⸗ 
bauptet, Umſatz 4000 Sack. — Petroleum ruhig, Standard white Ioce 
10, 60 Br., 10, 50 Gd., pr. April 10, 40 Gd., pr. Auguſt⸗December 11, 60 
Gd. — Wetter: Bedeckter Himmel. 

ivatverkehr.] Silberrente 54, 


amburg, 19. April, Nachm. 1 
8 , Goldrente ch 555 Looſe —, —, Creditactien 177, 
. w 


ee 515%, Neue Ruſſen 7 ach. N 
ten, 19. April, 12 Uhr 5M. [Privatverkehr.] Creditactien 214, 25 
alizier —,—, Anglo⸗Auſtrian —,—, Lom⸗ 


nach 215, 25, Franzoſen — —, © 
barden —, —, Papierrente 61,60, Oeſterr. Goldrente —,—, Ungar. Gold 
oleons 9,72, Silber —,—, Eliſabethbahn 
A 


rente —,—, Marknoten —,—, 
—, — er. 
18, April, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 


„—, Nordbahn —, —. 
Liverpool, 


maßlicher Umsatz 5000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 11,000 Ballen 
AR 5 1 — ſatz nber gesimp 


Petersburg, 19. April, Nachm. 5 Uhr. E Wechſel 
Londongs Monate 23 ., do. Hamburg 3 Monate 201%, do. Amſterdam 
3 M. 120%, do. Paris 3 M. 248 4, 1864er Prämien⸗Anleihe (geſt.) 231%, 
1866er Prämien⸗Anleihe (gefiel) 227%, Ruſſiſche Anleihe de 1873 121%, 
,mperiat 8, 30, Große ruſſiſche Eifenbahn 221%, Aufl. Bodencredit⸗ 

fandbriefe 111%, Privatdigc. 4% %. 

s 19. April, Nachm. 5 Uhr. [Productenmarkt.] Talg loco 
62, 50. Weizen loco 15, 50. Roggen loco 8, 75. Hafer loco 5, 25. Hans 
loco 42, 00. Leinſaat (9 Bud) loco 15, 50. — Wetter: Heiter. 

Peſt, 18. April, Vorm. 11 Uhr. 8 Weizen loco 
—, Termine rubig, per Frübjabr 10, 75 Gd., 10, 85 Br. Hafer 
per Mai⸗Juni 6, 55 Gd., 6,60 Br. Mais, Banat, per Mai⸗Juni 7, 30 Gd. 
7. Burig, 18 Apel Na. rob gct tu.] (Schluß bericht.) W. 

Paris, 18. April, Nachm. roductenmarkt. ericht.) Weizen 

behauptet, pr. April 32, 75, per Mai 32, 50, per Mai Auguſt 32, 25, 
per Juli⸗Aug. 32, 00. Mehl behauptet, ver April 67, 50, pr. Mai 67, 50, per 
Mai⸗Auguſt 67, 50, pr. Juli⸗Auguſt 67,25. Rüböl matt, per April 94, 75, 
per Mai 95, 00, per Mai⸗Auguſt 94, 50, per September s December 
92, 50. — Spiritus matt, per April 60, 00, per Mai 60, 50. — 
Wetter: Schön. 
Paris, 18. April, Nachm. Robzuder behauptet, Nr. 11/13 pr, April pr. 100 
Klgr. 58, 00, Nr. 5 7/9 pr. April per 100 Kilogr. 64, 00. Weißer Zucker 
rubig, Nr. 3 vr. 100 Kilogr. pr. April 67, 75, per Mai 67, 75, pr. Mai: 
Auguſt 68, 00 8 

London, 18. April. Havannazucker ſeſt. 

Antwerpen, 18 April, Nachmittags 4 Uhr 30 M. [Getreidemartt.] 
(Schlußbericht.) Weizen ruhig. Roggen nachgebend. Hafer ſtetig. Gerſte matt. 

Antwerpen, 18. April, Nachmittags + U. 30 M. [Petroleummarkt.) 
(Schluß bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 27 = u. Br., ver April 
27 Br., per Mai 26% Br., ver September 28 Br., per September: 
December 28% bez. u. Br. Träge. 5 

Bremen, 18. April, Rahm. Peiroleum ruhig. (Schlußbericht.) Standard 
white, loco 10, 35, per Mai 10, 45, pr. Juni 10, 60, pr. Septbr. 11, 15, 
per Auguſt⸗December 11, 30. 


Berlin, 18. April. Spiritus loco „ohne Faß“ 51,3 Mk. bez., per April 
51—51,3—51,1 M. bez., per April⸗Mai 51—51,3—51,1 M. bez., per Mais 
Juni 51,1—51,4—51,3 M. bez., per Yuni-Zuli 52,3—52,5—52,3 M. bez., 
per Juli⸗Auguſt „ M. bez., per Auguſt⸗September 54 bis 
54,4— 54,2 M. bez. Gekündigt 80,000 Liter. Kündigungspreis 51 Mark. 


Leipzig, 18. April. [Garnbörſe.] Die in der bevorſtehenden Oſter⸗ 
meſſe ſtatifindende Garnbörſe wird am 6. Mai ihren Anfang nehmen 
und gleichwie ſeither in den Räumen der Leipziger Börſenhalle abgehalten 
werden. 


* 8 ————rðĩ3 

Wien, 19. April. [Die öſterreichiſche Nordweſtbahn]! hat ihre 
Generalverfammlung auf den 29. Mai anberaumt, auf der Tagesordnung 
befindet ſich auch der Antrag des Verwaltungsrathes, betreffend die Aug: 
zablung des Juli⸗Coupons der Aetien. — Nach einer als authentiſch be⸗ 
eichneten Mittheilung der „Preſſe“ hätte zwiſchen der Südbahn und der 
lalieniſchen Regierung bis jetzt nicht die geringfte Beſprechung oder auch 
nur Anregung betreffs der weiteren Betriebsführung der oberitalieniſchen 


Linien vom 1. Juli d. J. ab ſtattgefunden. Alle diesbezügli i 
ſeien unbegründet. gef eabeanalipen Nachei ken 


Wien, 19. April. [Die Einnahmen der franz.-öfterr. Staats: 
eee, RER bom 9. biß zum 15. Mhril 970,303 BL. er 
gaben mithin gegen die entſprechende Woche des Vorjahres ein 
Einnahme von 25,392 Fl. 0 i ine Mehr: 


RE RT BERN 
LRBIEIe: N Boden⸗Credit⸗Verein.] Es liegt jetzt eine 
von der Verwaltung des Ruſſiſchen Gegenfeitigen Boden ⸗Crepit⸗ ereins 
ſelbſt ausgehende Darſtellung der Defraudations⸗Angelegenbeit vor, die wie 
folgt lautet: „Am 27. 920 d. J. (8. April) wurde in der Kaſſe der Geſell⸗ 
ſchaft ein bedeutender Diebſtabl an den zinstragenden Papieren entdeckt, 
welche zum Regierungs⸗Subventions⸗Capitale der Geſellſchaft gehörten und 
zwar in einer Höhe von gegen 2 Millionen Rubel. Der Thalbeſtand ift 
folgender: Seit einiger Zeit begannen bis zur Verwaltung der Geſellſchaft 
Gerüchte zu dringen darüber, daß der Caſſirer der Geſellſchaft, Herr Juchanzew, 
ein ſeinen Mitteln nicht entſprechendes Leben führe. Demzufolge ergriff die 
Verwaltung alle möglichen Maßnahmen zur Controlirung des Eingangs 
und des Ausgangs der Kaſſen⸗Summen und che überdies an Stelle der 
früher am 1. jeden Monats vorzunehmenden Controle der Summen all⸗ 
monatliche plötzliche Reviſtonen der Kaſſe feſt. Da es völlig unmöglich ge⸗ 
weſen wäre, die auf eine Summe von mehr als 15 Millionen Rubel lauten⸗ 
den zinstragenden Papiere bogenweiſe zu überzählen — hierzu wäre jedes⸗ 
mal mehr als eine Woche Zeit beanſprucht worden — ſo wurden dieſe Revi⸗ 
fionen in der Art ausgeführt, daß die Werthe (die zinstragenden Papiere) 
in den bei der zuletzt ſtattgehabten Reviſion mit den Siegeln der Mit⸗ 
lieder der Verwaltung verſiegelten Packeten, nachdem man ſich über deren 
Uinverſehrbeit vergewiſſert, controlirt wurden, ohne daß dieſe Packete ſelbſt 
gran wurden, 575 den von der Verwaltung auf die Packete geſetzten 

uſſchriſten; die Werthe in den übrigen Packeten, welche in dem zwiſchen 
den Reviſtonen liegenden Zwiſchenraum zur Abſchneidung der verfallenen 
Coupons und zur Herausgabe von Einlagen geöffnet worden waren, wur⸗ 
den perſönlich don den Mitgliedern der Verwaltung controlirt, welche dieſe 
Werthe bogenweiſe durch, aählten. Hierbei bat ſich niemals irgend ein Deficit 
in den Werthen der Geſellſchaft berausgeſtellt. Nichtsdeſtoweniger bielt die 
Verwaltung es für nöthig, Herrn Juchanzew von der Leitung der Kalle zu 
entfernen, da die unangenehmen Gerüchte über die Lebensweiſe deſſelben in 
letzter Zeit ſich verſtärkten und forderte ſie ihn auf, die Kaſſe einer anderen 
Perſönlichkeit zu übergeben. Dieſe Uebergabe begann am 16. März und 
wurde mit Hilfe der von der Verwaltung bierzu beſtimmten Beamten der 
Geſellſchaft in Gegenwart der Mitglieder der Verwaltung und des Buch ⸗ 
halters der Geſellſchaft fortgeführt: In den erſten ſechs Tagen der Repiſion 
wurden ſämmtliche Einlagen der Beſitzer pon Pfandbriefen und die Mehr⸗ 
abl aller Werthe der Geſellſchaft'verificirt; hierbei erwies ſich alles Controlirte 
u voͤlliger Uebereinſtimmung mit den Büchern der Buchhalterei. Es er: 
übrigte nur noch, einen unbedeutenden Theil der Werthe zu controliren, 
Bent die klingende Münze und die zinstragenden Papiere des Krons⸗ 

ubventions⸗Capitals; die Reviſion mußte jedoch zufolge der Krankheit des 
Herrn Juchanzew unterbrochen werden und wurde, trotz des Andauerns der 
Krankheit, nach einigen Tagen, d. b. am 27. März, wieder aufgenommen. 
Bei dieſer Weener ergab ſich bei Verificirung der zinstragenden 
Papiere des Krons⸗Subventions⸗Capitals, daß conſolidirte Obligationen der 
Ba Emiſſion in einem Nominalwerthe bon 203,500 Pfd. Sterl. und 

illete der 7. Staats⸗Anleihe von 1862 in einer Summe von 75,350 Pfd. 
Sterl. fehlten, im Ganzen nach dem Tagescours von 120 pro Obligation 
und 119 pro Billet der 7. Anleihe — 2,123,295 Rubel 62% Kop. in Credit: 
billeten. Auf die vom Geſchäftsfübrer der Geſellſchaft an Herrn Juchanzew 
in deſſen Wohnung geſtellte sat antwortete derſelbe, daß ex die fehlenden 
Papiere genommen und verkauft babe. Bei der oben beſchriebenen Art 
der allmonatlichen Reviſionen konnten die Papiere nur vom Kaſſirer aus 
den verſiegelten Badeten herausgenommen werden, die alsdann von ihm 
It aufs Neue berfiegelt wurden. Unverzüglich nach Aufdeckung der be: 


agten Entwendung, d. d. am 27. März, gab die Verwaltung der Procuratur 
iervon Kenntniß und auf Grundlage der Verfügung derſelben begann 
noch an demſelben Tage die Unterſuchung in dieſer Sache. Sobald die erſte 
dar re der Sache durch die Unterſuchung erfolgt, wird die Verwaltung 
der Geſellſchaft eine außerordentliche Generalverſammlung einberufen. 


Breslau, 20. April, 944 Uhr Vorm. Der Geſchäftsverlehr am beu⸗ 
tigen Markte war im Allgemeinen von leiner Bedeutung, bei ſchwachen 
i eee e e Tai 

eigen, zu notirten Preiſen gut verkäuflich, pr. ilogr. ſchleſiſcher 
weißer 18,80 bis 20,40— 21,40 Mark, gelber 18,60—19,50 bis 20,70 2 
feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 

Roggen, feine Quaitäten preisbaltend, pr. 100 Kilogr. 12,60 — 13,70 
bis 14,00 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerſte gut behauptet, pr. 100 Kilogr. neue 13,30 — 14,50 Mark, 
weiße 1 „4016,40 ark. 2 g 
Se Dr Aenderung, pr. 100 Kilogr. neuer 11,10—12,30—13,00 bia 

rk. 


N a 

Mais mehr beachtet, pr. 100 Kilogr. 11,40—12,00—13,50 Mark. 

Erbſen ſchwächer angeboten, pr. 100 Kilogr. 14,00 —15,00 17,00 Marl. 

Bohnen gut behauptet, pr. 100 Kilogr. 19,00—19,50 bis 20,00 Marl. 
upinen, nur feine Qualitäten behauptet, pr. 100 Kilogr. gelbe 9,10 


— 
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bis 10,30 11,00 Mark, blaue 8,80—9,80—10,30 Mark. 
Wicken ſchwach gefragt, pr. 100 Kilogr. 10,20 —11—11,80 Mark. 
Senn ſchwach zugeführt. 
Schlaglein ohne Aenderung. 


100 Kil R 
Pro ogramın 0 in art und PL, 


Schlag⸗Leinſaat -- — 
Winterraps 31 25 29 50 28 50 
Winterrübſen 30 — 29 — 27 — 
Sommerrübſen 28 26 50 25 — 


24 50 23 50 21 50 
Raps kuchen ohne Henberung, or 50 Kilogr. 7,40 —7,60 Mark. 

Leinkuchen gut gefragt, pr. 50 Kilogr. 8,70—9,20 Mark. 

Kleeſamen nominell, rother pr. 50 Kilogr. 32—42—47—52 Mark, — 
weißer pr. 50 Kilogr. 40—48—57—65—70 Mark, hochfeiner über Notiz. 

Tbymothee nominell, pr. 50 Kilogr. 15—19—20,50 Mark. 

Mehl ohne e pr. 100 Kilogr. Weizen fein 29,50 — 30,50 
Mark, Roggen IK: 21,50—22,50 Mark, Hausbacken 20002100 Mark, 
Roggen⸗Futtermehl 9,50 — 10,25 Mark, Weizenkleie 8,25— 9,00 Mark. 
eu 2,40— 2,80 Mark pr. 50 Kilogr. 3 
oggenſtrob 18,00—21,00 Mark pr. Schock & 600 Kilogr. 


Berlin, 18. April. [BVerſicherungsgeſellſchaften.] (Der Cours per⸗ 
ſteht ſich in Mark per Stück franco Zinſen, die Dividendenangaben in Pro⸗ 
centen des Baareinſchuſſes.) 


SIE > 
8 8 8 
— — fi 2 
Name der Geſellſchaft. 2 . e Cours. 
Sale 85 
AR 5 
Aachens 5h ener Feuer⸗Verſ.⸗G.] 75 | 70 1000 ½ 20% 8050 G. 
Aachener Ru . BER 45 | 47 400 „ „ | 1960 G. 
Berl. Land⸗ u. Waſſertransp.⸗V.⸗G. 20 | — 500 „ „ | 730 G. 
Berl. Feuer⸗Verſich.⸗Anſtalt 28 1000 „ „ | 2270 G. 
Berl. Hagel⸗Aſſecuranz⸗ Ge. 2270 11%| 1000 „ „605 G. 
Berl. Lebens⸗Verſich.⸗Geſ .. 25 — 1000 „ | „ 12550 G. 
Colonia, Feuer⸗Verſich.⸗G. zu Köln | 55 | — 1000 „ | „ 6300 G. 
Concordia, Lebens⸗V.⸗G. zu Köln | 16 | — 1000 „ | „ | 1944 bez. B. 
Deutſche Feuer⸗V.⸗G. zu Berlin. | 0 O0 1000 , | „ | 510 bez. B. 
Deutſcher Llouhunds 184 — 1000 „ „ | 700 G. 
Deutſche ine 12% — | 1000 „ „500 G. 
Dresdener al Transport⸗V.⸗ 8. 50 | 50 | 1000 „ 16 1490 © 
Düſſeldorfer allg. Transport⸗V.⸗G. 50 | — | 1000 „ „1445 B. 
Elberfelder Sera Berti el. ....1 40 | 40 | 1000 „ 20% 3515 © 
ortuna, allg. V.⸗Act.⸗G. zu Berlin | 12 | — 1000 „ | „ | 1100 8 
ermania, Lebens⸗V.⸗G. zu Stettin | 12 113%] 500 „ | „ | 532 B. 
Gladbacher Feuer⸗Verſich.⸗Geſ... | 15 | 15 | 1000 „ | „ | 1850 G. 
Kolniſche 5 Ge. 15 | 6 500 „ | „ 1290 © 
Kölniſche Rückverſich.⸗ Hi 3 124 — 500 „ „424 G. 
Leipziger Feuer⸗Verſich.⸗Geſ . 100 | — | 1000 „ „8400 8 
Magdeburger Allg. Verſich.⸗Geſ. | 5%] — 100 „ voll] 281 B. 
Magdeburger agel Verst KK 19% 22%| 1000 „ 20 1870 G 
Magdeburger Hagel⸗Verſich.⸗Geſ.. 11 A 7 500 „ | „ | 210 8 
Magdeburger Lebens⸗Verſich.⸗Geſ. — 500 „ „522 G. 
Magdeburger Rückverſich.⸗Geſ.... 1 9%] 9%] 100 „ voll] 430 B 
„Nationale“, Lebens⸗Verſich.⸗Geſ. 
zu Berlin (6% nu) RR — — — — 
Niederrh. Güter⸗Aſſec.⸗G. zu ul 40 | — 500 „ 10 775 G. 
Nordſtern, Lebens⸗V.⸗G. zu Berlin | 9 |9% | 1000 „ 20 1070 G. 
Oldenburger Verfih.-Gef. - .-.- .- 6| 7 500 „ | „ 1318 B. 
reuß. Hagel⸗Verſich.⸗Geã m. 171 5 500 „ „280 .® 
reuß. i nl 3 500 „ „230 B 
reuß. National⸗V.⸗G. zu Stettin 24 | 20 400 „ 25 845 ® 
ropidentig, V.⸗G. zu Frankf. a. M 21 22% 1000 Fl 105 630 G. 
Heinisch Weſt äliſcher Lloyd ... 20 — 1000 „610 G 
Rheiniſch⸗Weſtfäl. aakverſich Gef. 16 | — 500 „ ‚| 205 G. 
Sächſiſche Rückverſich.⸗Ge . 40 50 500 „ 3 350 B. 
Schleſiſche Feuer⸗Verſich.⸗Geſ... . | 18 | 25 500 „ 20 840 G. 
Thuringia, Verſich.⸗G. zu Erfurt. 10 — | 1000 „ | „ | 1560 G 
Union, allg. deutſche Hagel⸗Verſich.⸗ 
Gef. in Weimar 15 10 500 „ „ 312 G 
Victoria zu Berlin, Allgem. Verſ.⸗ 
Neuen.. — 1000 „ | „ 1715 8. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts 
Sternwarte zu Breslau. 


April 18. 19. Morgens 6 Uhr. 
797 


Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. 
Luft wärme + 992 + 8% } 
Luftdruck bei OO. 329%24 329%02 329% 38 
Dunſt druck 4% 45 4% 17 3” 93 
Dunftfättigung » +» - | 100 bt. 100 pt 100 pCt. 
IND nn lee u NW. 1. NW. 2. * 2 
Witt Regen. Regen. Regen 
April 19. 20. Nachm. 2 U. Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
Luftwärme + 9,0 +708 + 5°6 
Luftdruck bei OO. 330˙%42 330, 81 330,76 
Daun n 535 3˙%,51 3,07 
unſtſättigung pCt. 89 pCt. 94 pCt. 
Wind. W. 2. W. 1. | 2 5 
DE Regen. bedeckt. heiter. 2 
Breslau, 20. April. [Wafferitand.] O.⸗P. 5 M. 40 Em. U.⸗P. 1 M. 20 Cm. 
PCCCCPPTPPVCCCCCCCTCTCThTVbGGCCTdTVTVTVTVTVVVTVTTVTVTTTVTT—V—TFPPpp 
Literariſches. J 
Die Heese der des alten und des neuen Deutſchen Reichs wider 
Verfälſchung der Nahrungsmittel. Mit einem Anhange, enthaltend die 


wichtigeren lausländiſchen Geſetze. Von Dr. jur. Arthur Löbner, Raths⸗ 
Referendar in Chemnitz. Berlin. Carl Heymann's Verlag. 

Im gegenwärtigen Augenblick, in welchem man von den geſetzgebenden 
Fackoren des Reichs Hilfe fordert und erwartet gegen die ſchamloſen Betrü⸗ 
gereien im Handel mit Lebensmitteln, ſcheini eine Beſprechung der dahin 
gehenden, bisher getroffenen geſetzlichen Beſtimmungen Deutſchlands wohl. 
gerechtfertigt. Mit den Erlaſſen des heiligen römiſchen Reichs deutſcher Na⸗ 
tion, wider Verfälſchung der Nahrungsmittel beginnend, die beſtehenden 
Geſetze des neuen Deutſchen Reichs beleuchtend und Vorſchläge zur endgil⸗ 
ligen Regelung der Frage einbringend, giebt die vorliegende Schrift ein 
klares Bild der einſch Agigen deutſchen Geſetzgebung, wie fie war, wie fie 
16 und wie wir fie brauchen. Denn das Uebel der Nahrungsverfäl⸗ 
ſchung datirt Kat aus unſeren 8 ſchon das römiſche Recht ge⸗ 
denkt der Weinverfälſchungen und zu Ende des 15. Jahrhunderts deſaß 
Deutſchland eine einſchlägige Geſetzgebung, der nichts als die rechte Execu⸗ 
tive fehlte, um ihr Erfolg zu ſichern. In unſeren Tagen beftehen zwar auch 
Beſtimmungen wider das Verfälſchungsunweſen, allein dieſelben ſind viel 
zu wenig pe den Betrügern iſt ein zu weiter Spielraum gelaſſen, 
das Strafverfahren dient weder den Fälſchern zur Warnung — da die 
Strafen zu mild — noch dem Publikum zur Belehrung, und fo konnte es 
kommen, daß dies Unweſen in der Gegenwart eine Blüthe erreicht hat, wie 


nie zuvor. An den Mängeln der beſtehenden Geſetze, an den Vorzügen den 


u. deutſchen, ſowie der anhangsweiſe mitgetheilten ausländiſchen Gefeh: 

gebun 

deren Verüsſchigung zu einem guten Theile der Erfolg der zu treffenden 
eſetzlichen Beſtimmungen wider Nahrungsmittelverfälſchung abhängen wird. 
ögen die darin niedergelegten Anſichten dazu beitragen, dem N 

Treiben der „Fälſcher“, von welchem uns Gefahr Für Leben, Geſundheit 

und Vermögen täglich in tauſendfacher Geſtalt droht, ein Ende zu bereiten. 


Das 8 * von „Unſere Zeit. Deutſche Revue der Gegen⸗ 
wart“ (Leipzig F. A. Brodhaus) enthält: Charaktere und Sittenbilder aus 

der Zeit der Commune 1871. Aus dem Gebeimbuche der Pariſer Commune. 
I. — Giacomo Leopardi. Von Paul Lanzty. — Die Afrikaforſchung der 

Gegenwart. Von Friedrich von Hellwald. III. — Die Trichinenfrage vom 
Standpunkte der Geſundheitslehre betrachtet. Von Dr. Paul Niemeyer. — 
Der auferſtandene Herder. 
Gegenwart: Todtenſchau. 


„All⸗Deutſchland!“ Illuſtrirtes 
zu 15 Pfennig, oder in 14tägigen Heften zu 35 Pfennig. Von bem 2. Jahr⸗ 
gang dieſer Zeitſchrift ſind inzwiſchen 28 Nummern (14 Hefte) erſchienen, 
welche aufs Neue von dem erniten Streben der Verlagshandlung, ein gemüth⸗ 
volles, feſſelndes Familienblatt 2 J fien, Zeugniß ablegen. Intereſſante 
Novellen, Humoreslen, wiſſenſchaftliche Aufſätze, Heine Mittbeilungen und, 
eine Menge von Ratbſeln, Charaden ic. bilden neben den größeren Roma⸗ 
nen den Hauptbeſtandtbeil des Blattes, welche mit zahlreichen und gut 
ausgeführten Illustrationen geſchmückt iſt. — „Al Deut 
Familie als gutes Hausblatt empfohlen werden. 


werden in vorliegender Schrift die Momente hervorgehoben, vonn 


amloſen 


Von Friedrich von Baerenbach. — Chronit der 5 


ausblatt. In wöchentlichen Rummern 8 


chland!“ kann jeder 1 


al: 
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12 


obne Weileres gezahlt hätle — eine Summe, die eine tenommirte Sängerin 
für zwei Gaſtrollen bezieht. Es bing alſo an einem Haare, ſo wären dieſe 
Urkunden entweder ins Ausland gewandert oder einzeln verzettelt worden, 


Neige ug af 1 Speere 


8 den 21. d. M., von 9—12 Uhr Vormittags, findet im Schul⸗ 


— — —ꝙ— r 
Berliner Börse vom 18. April 1878. f 


zwiſchen noch mehrere von ſeinen Complicen der Polizei in dieſer neuen 


5 etwa fo, wie ſich die berrliche Schiller⸗Körnerſche Correſpondenz jammervoll Local, Graupenſtraße 1b, 2 8 die Aufnahme neuer Schüler und 
% ,.//%% ̃ SPS 
Oonsolidirte Anleihe. 1 185,10 dz Alte 5 araphen » Katalogen um ertreibt m dies zu verhüten, ba aron 
dsds 2810 d rere, Lett. 5 ia u Karl b. Cotta die Manuſcripte erworben und zum fideicommiſſariſchen Ber Sebraiſche Unterrichtsanftalt 

a eee h Paris 100 Fre. 5 T.% | 81,25 bz ſitze ſeiner unmittelbaren Nachkommen beſtimmt. Die Sammlung iſt natür⸗ Nicolai Stadtgraben 55, tal 1 u. 1 5597 
Btaats-Schuldscheine 3½ 92.20 bz 5 burg 100 F si for (Nie gr 17 al I u. ). ] 
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